


Theodor Kotschy 5/4:
[1r]   381.
./.   Aus der beiliegenden Verhandlung
werden Sie ersehen, daß Seitens der toskani-
schen Regierung die Verwendung der Kaiserlichen
Behörden zum Behufe der Berich�gung einer an-
geblich seit dem Jahre 1844 ausständigen Schuldfor-
derung im Betrage von 608 Kais. Thalern, welche
der in Egypten domizilirende, in mißlichen Um-
ständen befindliche, gänzlich erblindete toskani-
sche Unterthan Josef Olivi an den Kustos-Adjunk-
ten Theodor Kotschy zu sta�en hat, in Anspruch
genommen wird.
Sie werden beau�ragt, diese
Angelegenheit dem Kotschy im detail dienstlich
mitzutheilen, und ihn aufzufordern, sich über
die in frage stehende Forderung und eventuell
zu veranlaßende Einhaltung seiner Verpflichtung
unverzüglich schri�lich zu äußern.
Diese Äußerung des Kotshy wollen Sie
dann an das k.k. Oberstkämmerer-Amt gelangen
laßen.
[Unterschri� eh.]

Vom k.k. Oberstkaemmereramte.
Wien am 21. März 1857.
Raymondt


